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Graf Starhemberg, Graf Khevenhüller, von Keil, r elsperg, Conſul
Océeler un Ritter von Lebzeltern. Vermöge ihrer tellung waren teſe
änner In erſter Linie geeignet, ein competente rthei über die Ver⸗
hältniſſe abzugeben. Das Urtheil wiegt um ſo ſchwerer, erfährt,
daſs wenigſtens einige der Genannten freundſchaftliche Beziehungen zu Pombal
unterhielten. Gewiſs iſt, daſs kein einziger eine feindſelige tellung gegen
den portugieſiſchen Miniſter eingenommen hat Die Berichte eichnen ſich da
durch aus, daſs ſie von dem Beſtreben eingegeben ſind, nur die Thatſachen
prechen zu laſſen, hingegen mit der eigenen nſicht über Pombals echt
oder Unrecht zurückzuhalten. Leider verbietet der zugemeſſene Raum, auch

andeutungsweiſe davon zu ſprechen, Die verhängnisvoll Pombals Regi  2
ment auf die ortugieſiſchen Finanzen, benſo auf das Unterrichtsweſen,
reſs

E und Handelsfreiheit, Die für das Militär geworden iſt

Beſondere Intereſſe nimmt un Duhrs Schrift dte kirchliche Politi
Pombals m Anſpruch

Der Abſolutismus verträgt eute ſowenig wie amals eine freie 1 neben
ſich Er will allein das 2  E Wort In allen Fragen prechen Damit iſt aber
der Kampf die Freiheit der 1. von ſelbſt gegeben. Dieſen am nahm
Pombal auf und zeigte ſich V der Wahl der Mittel ebenſowenig wähleriſch, wie
andere Gewaltherrſcher vor oder nach ihm Zuerſt muſsten diejenigen aus der
Nähe des Königs entfernt werden, we Pombals Plänen hindernd uim Wege
ſtanden 8 die Jeſuiten, insbeſondere die Jeſuiten-Beichtväter könig⸗
en Hofe Auch der übrige Ordens. Uund Weltelerus, der ſich nicht auf nade
und Ungnade dem abſolutiſtiſchen Machtgebote fügen wo  , muſste die Rache
des Miniſters empfinden Pombal zerrte ſein Unglückliches Land der den Willen
von olk und Dynaſtie un ein völliges Sma Die 27jährige Miſsregierung
des Herrſchgewaltigen endete mit ſeinem jähen Sturze.

—  Us dieſer flüchtigen Inhaltsangabe ergibt ſich ereits zUr Genüge,
wie wichtig Uhr. Schrift über dieſe vielbeſprochene hiſtoriſche Perſönlichkeit
iſt und daſs die verdienſtvolle Arbeit des eißigen Forſchers die eachtung
aller Geſchichtsfreunde ver iſt

Oeſtrich (Rheingaup. Pfarrer Dr Rody
19) Vorbereitung auf den Tod oder Betrachtung über

die ewigen Wahrheiten 2c. vom Alphonſus Maria
Liguori. Aus dem Italieniſchen neu berſe von ouſſaint,

Prieſter der Diöceſe Luxemburg. Dülmen bei ünſter un Weſtphalen.
Laumann''ſche Verlagsbuchhandlung. 1891 III und 528

Preis M 1.20
Dieſes herrliche Werk des Alfons ird nie veralten, 8 paſst für

alle Zeiten und alle enſchen. Es iſt Aher erfreulich, daſs auch In Deutſch
an wieder eine Ausgabe erſchien und NMan muſs agen, die Ueber—
ſetzung iſt recht gut. Praktiſch iſt auch die Aenderung, die Citate Unter den
Strich zu verweiſen, einzelne derſelben In auch berichtigt, Dte Seite 139

Da eS ſich aber ein ſo vorzügliches Werk handelt ird der Ueberſetzer
* uns gewiſs zugute halten, enn bir doch auf einiges aufmerkſam machen
Seite ird das Angeſicht eine ehen Verſtorbenen als „dunkelgelb“ bezeichnet,
8 vo hie und da, aber V der Regel nicht der Fall iſt Wir wiſſen nicht,
welche italieniſche Ausgabe der Herr Ueberſetzer benützte, da keine Einleitung
oder Vorrede dazugab; die vom Jahre 1852, die Uuns vorliegt, hat 1 faccia 1I
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COlor di Cenere Seite e8 en hintanſetzte ſtatt hintanſetze Seite
Bekehret euch und ebet, ele  e euch und ete Ebenſo önnten für eine
pätere Ausgabe folgende Druckfehler und Provincialismen noch verbeſſert werden
ridebo 9 videbo Seite 73, tune Seite 124, decoris ＋ decori
Seite 178 Seite 192 renovari renovavi Seite 243 und
kleinere Druckfehler, wie ette 139, 204 20

twas auffallen chien uns hie und da die ganz alte Schreibweiſe, wie
Hülfe und Ausdrücke ne. wandele, der Leichendienſt (funeérale). Bemerken müſſen
wir noch, daſs in dem uns zur Beſprechung vorgelegten Exemplare die Seiten

bis ganz F.  1  ehlen, was hoffentlich in den anderen nicht der Fall ſein ird
Ueberſetzer und Herausgeber aben ein gutes Werk gethan urch ieſe

Arbeit, möge ſie rech viele uflagen erleben!
Graz Profeſſor Dir Peter acherl.

20) Die Organiſation des kirchlichen Armenweſens.
on Dr. ar S. ted 1892 Qu Haslinger uin Linz
Preis 5 —3
Ir Hartl, Profeſſor am taatsgymnaſium zu Ried, hat einen Vortrag

(gehalten in der Paſtoralconferenz zu le über die Organiſation des
kirchlichen Armenweſens einem größeren Kreiſe Urch Drucklegung zugänglich
gemacht und wird ſich amit den Dank Aller verdienen, die das Schriftchen
zur nehmen. In klarer und ündiger Form ird zuerſt die geſetzliche
Stellung des Pfarrers bei der officiellen Armenpflege nach dem ober⸗
öſterreichiſchen Armengeſetze vonk September 1880 erörtert, odann gibt
der erfaſſer Vorſchläge über die Organiſation eines freiwilligen kirch
en Armenweſens, zunächſt nach den Bedürfniſſen tn den Landpfarreien
der Diöceſe Linz.

Die rhebun der nöthigen Mittel ſoll geſchehen durch Sammlung von
moſen Iin der V. während des GottesdienſteS entweder hbeim Offertorium
oder nach der andlung. Die Sammlung ſoll vornehmen entweder der Zechpropſt
mit offener Tafel oder der Kirchendiener mit verfperrter (Klingelbeutel).
Die Verwaltung und Vertheilung ſoll der Pfarrer gemeinſam mit Zechpropſt,
unter Beiziehung eines andern Geiſtlichen oder einiger Laien, beſorgen Im
Diöceſanblatte könnte Rechenſchaſt abgelegt werden Unterſtützt werden ſollen alle
bedürftigen 9E 6öb O ohne Rückſichtnahme auf Ortszuſtändigkeit zur
politiſchen Gemeinde Die Vertheilungen ſollen namentlich mit den hohen kirchlichen

nkfeſt, Kirchweihe, Primizen, Jubiläen zuſammenfallen.Feſten, ferner mit Ernteda
ſoll bei Vergehen bis zur Leiſtung der Buße (EmEntziehung des Almoſens
eintreten. Die Ueberwachung des pfarrlichen Irmen⸗der heiligen Communion)

weſens ſoll dem Deean zuſtehen
iemit 0  en wir den Inhalt des Vortrages ſkizziert.) Im ganzen ent  2

Für dieſprechen die orſt

äge den einfachen Bedürfniſſen der Landpfarreien.
Städte ird ſich ein Zuſammenwirken der officiellen Armenpflege nicht bloß mit
den kirchlichen Vereinen, W.dNondern auch mit den humanitären eſellfchaften in
einheitlicher Organiſation der echerchen als nothwendig herausſtellen. Eine
Muſterorganiſation, unter weſentlicher Mitwirkung des verſtorbenen Cardinals
Manning, Urde Uun dem Titel charity organisation society ins Leben gE
rufen. Näheres arüber mag man bei *  E Beiträge zur Geſchichte
Reform der Armenpflege, ff., nachleſen.

Den miſsverſtändlichen Paſſus EI etonen wir auch ird der
Verfaſſer wohl gelegentlich weglaſſen oder correcter geben Die Einfetzung des aller
heiligſten Altarsſacramentes geſchah 10 nicht mit Beziehung auf die altteſtament—
lichen blutigen Opfer, die Vorbilder des blutigen Kreuzesopfers; das Wort „nannte“

da es nicht nothwendig die Transſubſtantiation bedingt.iſt nicht beſtimmt enug,


